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Editorial 1

Drücken wir die Daumen HEUTE

Missverständnisse können durch klärende Gespräche aus der Welt

geschaffen werden. So geschehen, als ein Adj Uof und Instruktor in den

Fourierschulen mich fragte, wie lange ich noch gedenke, die Leitung der

Redaktion von «Der Fourier» auszuüben. Dabei ging es ihm in erster Linie

um seine berufliche Zukunft, nachdem gerade unsere Zeitschrift etwas

gegen die Tätigkeit des Berufsmilitärs habe.

Dem ist nicht so! Alle, die unsere

Berichterstattungen und Kommen-

tare aufmerksam verfolgen, wissen

genau: Mit der Armeereform '95

müssen sich noch intensiver sowohl

das militärische wie das zivile

Know-how verbinden lassen. Dieses

Miteinandergehen hat sich in all

den Jahren bestens bewährt und

unserer Armee den heutigen
beachtlichen Stellenwert verliehen.

Besonders davon profitiert hat bis-

her auch der Hellgrüne Dienst.

Es liegt nicht in unserer Kompetenz,
einzelne persönliche Attaken auszutragen. Sondern gemeinsam ist dafür

zu sorgen, dass gerade der bisherige Berufs- und Milizcharakter weiter-

geführt und sogar gefördert wird. Es wäre doch abwägig, plötzlich ein-

zelne Personen qualifizieren zu wollen. Das ist Sache der verantwortli-
chen Offiziere. Und schliesslich geht's bei diesem Thema nicht nur um

personelle Fragen und Zusammensetzungen, sondern ebenso um die

künftige Gestaltung der ausserdienstlichen Tätigkeit!
Es liegt doch auf der Hand, dass wir als verantwortungsbewusste Bürger
eine gut funktionierende Landesverteidigung befürworten.

Anderseits schlägt unser Herz am kommenden 25. August für alle Jene

militärischen Berufsleute, die unter dem persönlichen Druck der neuen

Gruppenstruktur «EMD '95» stehen. Der vorgesehene Personalabbau in

der Verwaltung von 20 Prozent ist ein hartes Los für jeden einzelnen

Direktbetroffenen - aber auch für uns, die beste Erfahrungen zwischen

zivilen und militärischen Angehörigen der Armee pflegen durften (und

hoffentlich weiterhin dürfen).
Drücken wir also allen militärischen Personen die Daumen, dass es uns

weiterhin gemeinsam gegönnt bleibt, trotz Reformgedanken Bewährtes

weiterzuführen. Schliesslich: Die Logistik bleibt ein Hauptpfeiler einer
jeden Armee!

Meinrad A. Schuler

Ohne praxisbezogenen Truppen-
haushält?

Personelle Restriktionen führen
dazu, dass auch die Ausbildung
der Fouriere darunter leiden. Seit
diesem Jahr wird in den Fourier-
schulen kein eigener Schul-Trup-
penhaushalt mehr geführt.
Mehr darüber lesen Sie ab Seite 5

«Die Napoleone der Suppen-
topfe»...

genossen erstmals Gastrecht in

Solothurn, wo die ersten Fouriere
der «Armee '95» brevetiert wur-
den. Unsern Bericht dazu finden
Sie ab Seite 6
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